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Garantierte Wärmepumpen-Effizienz jetzt mit  
integriertem Wärmemengenzähler
Dank dem permanenten Mo-
nitoring von installierten Vail-
lant Wärmepumpen der Serie 
geoTHERM können nicht nur 
rechtzeitig ineffiziente Betriebs-
zustände bzw. Gerätestörun-
gen identifiziert und bei Be-
darf entweder gleich „virtuell“ 
über das Internet oder vor Ort 
mit einem Kundendiensteinsatz 
behoben, sondern auch die in 
einigen Bundesländern bereits 
vorgeschriebenen Wärmemen-
genmessungen durchgeführt 
werden. 

Philosophie
Um eine „lebenslange Effizienz“ 
eines Wärmepumpensystems 
zu garantieren, ist die Funkti-
onsweise nach der Installation 
und Inbetriebnahme laufend zu 
überprüfen und gegebenenfalls 
„nachzujustieren“. Hier bietet das 
von Vaillant Austria entwickelte 
Konzept Wärmegarantieplus das 
Fundament für einen effizienten 
Energieeinsatz. Der Anlagen-
betreiber erhält eine innovative 
Produkt-/Dienstleistungskom-
bination, welche einen neuen 
Komfortstandard für dezentrale 
Heizsysteme definiert und den 
originären Kundenbedürfnissen 
nach Sicherheit, geringen Heiz-
kosten und Umweltschutz gerecht 
wird (Bild 1). 

den sind. Diesen notwendigen 
Paradigmenwechsel vollzieht das 
Konzept Wärmegarantieplus und 
ist somit Wegbereiter und Garant 
für einen effizienten Wärmepum-
penbetrieb. Wie der Blutdruck, 
der Puls, Blut-, Leber-, Choles-
terin- und Harnwert Aufschluss 
über den Gesundheitszustand 
eines Menschen geben kann, 
können Parameter wie Soledruck, 
das Laufzeitverhältnis eines Wär-
mepumpenkompressors zwi-
schen Heizung und Warmwasser, 
die Warmwassertemperatur, der 
Solarenergieertrag, die einge-
stellte Vor- und Rücklauftempe-
raturen des Wärmenutzsystems 
bzw. das Taktverhalten eines 
Wärmepumpenkompressors über 
das aktuelle „Befinden“ der Wär-
mepumpenanlage Auskunft ge-
ben. Und genau hier setzt das 
Konzept der Wärmegarantieplus 
an: Rechtzeitige und fristgerechte 
Fernanalyse des Heizsystems und 
im Bedarfsfall Auslösen eines vor 
Ort Kundendiensteinsatzes mit 
Leistungsversprechen. 
Über das Internetkommunikati-
onssystem vrnetDialog werden 
die Wärmepumpen permanent 
überwacht. Ein Großrechner-Ser-
ver sammelt zentral alle Betriebs-
daten und wertet diese aus. Ähn-
lich wie es bei einer Verkehrsam-
pel ein rotes, gelbes und grünes 
Licht gibt, gibt es auch bei der 
Wärmegarantieplus drei Alarm-
stufen (Bild 2).
Ein „grüner Alarm“ ist dann ge-
geben, wenn die Wärmepumpe 
störungsfrei, aber jedoch ineffi-
zient arbeitet. Dieser Status löst 
einen virtuellen Einsatz (via In-
ternet) aus. Ein „gelber Alarm“ 
wird dann ausgelöst, wenn die 
Wärmepumpe trotz Fehlermel-
dung weiterläuft (z. B. Sole- bzw. 
Heizungsdruck zu gering). Bei 
einem „roten Alarm“ ist die Wär-
mepumpe ausgefallen und ein 
Vor-Ort-Technikertermin unab-
dingbar. Agieren und nicht nur 
auf „Notfälle“ reagieren ist die 
Grundphilosophie. 

Funktionsprinzip
Das auf dem Internet basierende 
Kommunikationssystem vrnet-
Dialog  ist in der Lage, einen 
bidirektionalen Datenaustausch 
zwischen dem Vaillant Werks-
kundendienst bzw. anderen de-
finierten Personenkreisen aufzu-
bauen – und das weltweit. Die 
erfassten Anlagendaten werden 
zentral zusammengeführt und mit 
den Sollwerten abgeglichen. Bei 
allen Vaillant Heizungswärme-
pumpen, welche mit dem Dienst-
leistungspaket Wärmegarantieplus 
ausgestattet sind, werden vorher 
erwähnte Parameter systematisch 
erfasst und dem Vaillant Werks-
kundendienst übermittelt. Dieser 
kann nach Bedarf online eine 
Nachjustierung der Sollwerte vor-
nehmen bzw. überhöhte Ist-Wer-
te registrieren. So kann etwa 
bei Überschreiten von definierten 
Kompressor-Solllaufzeiten einer  
Heizungswärmepumpe, ein vor 
Ort Wartungseinsatz (Kunde mit 
Wartungsvereinbarung) automa-
tisch ausgelöst werden. Aber auch 
Informationen über die Heizkur-
ve, die Raum- bzw. Warmwasser-
temperaturen können auf mög-
liche Abweichungen analysiert 
werden. 

Wärmemengenmessung 
inklusive
Im Rahmen einer energetischen 
Evaluierung wurde die Umwelt-
energie-Ertragsanzeige der Vail-
lant geoTHERM Wärmepumpen 
durch das AIT – Austrian Institut 
of Technology (arsenal research) 
einer Genauigkeitsüberprüfung 
unterzogen. Dabei wurden die 
Messwerte der Vaillant Umwel-
tenergie-Ertragsanzeige anhand 
von mehreren Feldtestanlagen 
mit den Ergebnissen von Wärme-
mengenzählern und Zählern für 

Hierzu wurde ein zentrales Ins-
trument der Qualitätssicherung 
entwickelt, das es erlaubt, den Be-
trieb – bei datenschutzrechtlicher 
Zustimmung des Kunden – lau-
fend zu beobachten. Ähnlich wie 
im Gesundheitswesen, muss sich 
die Heizungsbranche weg von der 
„Interventionsmedizin“ hin zur 
„Vorsorgemedizin“ entwickeln, 
wo „Präventiv-Checks“ und „Vor-
sorgeuntersuchungen“ bereits 
zur Selbstverständlichkeit gewor-
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Garantiert „lebenslanges“  
Monitoring dank Wärmegarantieplus!

elektrische Energie verglichen. 
Aufgrund der durchgeführten Un-
tersuchungen konnte eine Mes-
stoleranz von ≤5 % zur direkten 
Wärmemengenmessung ermittelt 
werden. Somit entspricht die über 
die indirekte Methode ermittelte 
Wärmemenge (Umweltertrag + 
verbrauchte elektrische Energie) 
der direkten Methode (Ermitt-
lung der Wärmemenge über ei-
nen Wärmemengenzähler). Das 
bedeutet: In jenen Bundeslän-
dern, wo eine Wärmemengen-
zählerpflicht besteht (Vorarlberg, 
Oberösterreich, Burgenland, etc.), 
können die Vaillant Wärmepum-
pen der Type geoTHERM ohne (!) 
separaten Wärmemengenzähler 
auskommen (Bild 3). 
Dies spart nicht nur Installatio-
nszeit, sondern auch zusätzliche 
Kosten für den Konsumenten. 
Speziell bei Kompaktmaschinen 
erscheint eine Wärmemengen-
messung bzw. der Einbau von 
erforderlichen Passstücken nahe-
zu unmöglich. Auch diese Her-
ausforderung konnte Vaillant mit 
Hilfe der indirekten „Wärmemen-
gen-Messmethode“ elegant und 
kundengerecht lösen. 

Weil Vaillant weiterdenkt
Alle Vaillant Heizungswärme-
pumpen der Serie geoTHERM 
haben bereits seit Ende 2005 die 
Möglichkeit über die indirekte 
Methode die Jahresarbeitszahl 
bzw. die Wärmemengen zu er-
mitteln – und zwar ohne zusätz-
liche Investitionskosten. Ledig-
lich ein separater Stromzähler 
für den Wärmepumpenkreis ist 
die Grundvoraussetzung für diese 
Messmethode. Mit dieser intel-
ligenten, vorausschauenden In-
novation hat Vaillant abermals 
einen weiteren Meilenstein am 
Heizungssektor gesetzt und die 
strengen Anforderungen der 
Landesförderstellen bereits Ende 
2005 vorweggenommen.
� www.vaillant.at F
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Bild 2: Fehlersystematik der 
Wärmegarantieplus.

Bild 1: Effizienzprozess für  
einen wirtschaftlichen Wärme- 
pumpenbetrieb

Bild 3: Sonnenenergie + elektrische Energie = Heizenergie (Basis JAZ = 4).


